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1. Auftzug , 4. Auftritt 47

Eros . So vernimm Dios Willen , vollende glücklich die
Tat !

Orpheus . Rede !
Eros . Wende nicht den Blick auf Eurydike hin ,

Ehe du verlaſſen haſt des Styxes Geſtade ,
Sonſt iſt auf ewig ſie dem Tode geweiht ,
Sie wird dann aufs neue dir entriſſen , und auf immer ;
Dies iſt ſein Wille ; wenn du ihn nicht erfülleſt ,
Wird der Schmerz dich ertöten . Das bedenke und wähle !
‚

Nr. 8. Arie .

Mit Freuden den Willen
Der Götter erfüllen ,
Vor ihnen ſich beugen ,
Zu dulden und ſchweigen ,
Geziemet dem Mann .
Soll ſüßes Entzücken
Dich wieder beglücken ,
So hemme die Klage ;
Denn ſelige Tage
Erwarten dich dann .
Mit Freuden den Willen uſw .

( Er geht raſch ab. )

lad, Orpheus ( während der Arie des Eros von dem Wechſel der Emp⸗
findungen beherrſcht , drückt durch Miene und Gebärde freudige Hoff⸗
nung des Wiederſehens und Dank gegen die Götter aus) .

Vierter Auftritt

Orpheus allein .

Nr. 9. Rezitativ .

det Orpheus . Was ſprach er ? Hört ' ich recht ?
ein Eurydike werd ' ich ſehen ,

fng Die Meine nennen ? Doch doppelt Leiden
5

Wird mich erfüllen in jener Stunde ,
1i0 Wenn ich, berauſcht von Wonne ,

Auf ſie nicht dürfte blicken ,
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